
 

Entwicklung eines Nachhaltigkeitskonzepts für Spree-Neiße 

Rückblick auf die vierteiligen Workshopreihe zur 

Entwicklung eines Nachhaltigkeitskonzeptes für den 

Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa 

Im Rahmen des laufenden KoMoNa-Projekts (Kommunale Modellvorhaben zur 

Umsetzung der ökologischen Nachhaltigkeitsziele in Strukturwandelregionen), das 

sich auf die Entwicklung eines Nachhaltigkeitskonzepts für den Landkreis konzentriert, 

wurden vier öffentliche Workshops vom 08. Oktober bis 18. Oktober. Die Workshops 

fanden an vier verschiedenen Orten in der Region statt und es wurden 

unterschiedliche Schwerpunkte diskutiert. Eine Übersicht über die vier Workshops, das 

Datum, den Veranstaltungsort und die Schwerpunkte finden Sie in der folgenden 

Tabelle. 

 

Termine Veranstaltungsort  Schwerpunkte  

Datum: 08. Oktober 
2024 
 
Oberthema: Gesundheit 

Alte Färberei, 03172 
Guben 

 Gesundheit  

 Ärztliche Versorgung 

 Katastrophenschutz 

 Klimawandelfolgenanpassung 

Datum: 15. Oktober 
2024 
 
Oberthema: Bildung und 
kulturelle Vielfalt 

Kompetenzzentrum 
Forst e.V., 03149 
Forst (Lausitz)/Baršć 
(Łužyca) 

 Gute Bildung 

 Fachkräftesicherung 

 Schutz und Erhalt des bi-
kulturellen Charakters 

 Offenheit für verschiedene 
Kulturen 

 Bildung für nachhaltige 
Entwicklung 

Datum: 16. Oktober 
2024 
 
Oberthema: Mobilitäts- 
und Energiewende 

Stiftung SPI, 
Bergstraße 11, 03130 
Spremberg/Grodk 

 ÖPNV 

 Nachhaltigkeit im 
Individualverkehr 

 Energieeinsparung 

 Erneuerbare Energien (Wind, 
Solar) 

Datum: 18. Oktober 
2024 
 
Oberthema: 
Nachhaltige Produktion 
und Nachhaltiger 
Konsum 
 

Ratssaal der 
Gemeinde, Berliner 
Straße 19, 03099 
Kolkwitz/Golkojce 

 Regionale Produktion 

 Regionale Vermarktung 

 Nachhaltiger Konsum 

 Tourismus 

 

Bei den Workshops waren Vertreter aus verschiedenen Bereichen und allen 

kreisangehörigen Kommunen des Landkreises. Anwesend waren die Bürgermeister 

von der Gemeinde Schenkendöbern, der Stadt Drebkau und mehrere Vertreter aus 

anderen Kommunen. Ebenfalls anwesend waren Vertreter der Kreisverwaltung, 
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Vertreter von Unternehmen, Organisationen sowie Bürgerinnen und Bürger des 

Landkreises. 

Nach einer kurzen Eröffnungsveranstaltung, die einen Überblick über das Projekt und 

das Ziel der einzelnen Workshops beinhaltete, gab es Präsentationen von 

verschiedenen Experten aus der Region mit spezifischen Beiträgen zu den einzelnen 

Themen. In Guben gab es einen Vortrag von Herrn Maik Kähler von der 

Kreisverwaltung über Telemedizin im Rettungsdienst, während Dr. Hartsch von 

IPROConsult einen Vortrag über Klimawandelfolgenanpassung hielt. In Forst gab es 

einen Vortrag über Schutz und Erhalt des bi-kulturellen Charakters von Herrn Dr. 

Laschewski vom Sorbischen Institut e.V., einen Beitrag über Fachkräfteschaffung von 

Frau Katja Drescher von der Kreisverwaltung und einen Vortrag über Bildung für 

Nachhaltige Entwicklung (BNE) von Frau Carina Hödl vom Fachbereich Schule, Kultur 

und Sport. Der Regionale Energiemanager für Lausitz-Spreewald, Herrn Toni Loitsch 

gab einen fachlichen Input im Workshop in Spremberg, während es in Kolkwitz eine 

Fishbowl-Diskussion mit Landwirten aus der Region gab, gefolgt von einem fachlichen 

Input zum nachhaltigen Tourismus von Herrn Martin Libutzki vom Tourismusverband 

Spreewald und Herrn Martin Richter vom Bootsverleih Richter. 

   

Nachhaltigkeits-Workshop – Guben     Nachhaltigkeits-Workshop – Spremberg/ Grodk 

   

Nachhaltigkeits-Workshop – Kolkwitz/Golkojce          Nachhaltigkeits-Workshop – Forst (Lausitz)/ Baršć (Łužyca)  
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In jedem der Workshops gab es verschiedene Arbeitstische für jeden der 

Schwerpunkte, an denen alle Teilnehmer die Möglichkeit hatten, die Schwerpunkte 

intensiv zu diskutieren und ihre Beiträge entsprechend einzubringen. Anschließend 

wurden die Ergebnisse der einzelnen Arbeitsgruppen vorgestellt und gemeinsam 

weiter diskutiert. Aus jeder Arbeitsgruppe gingen wichtige Beiträge ein, die bei der 

Ausarbeitung des Nachhaltigkeitskonzepts berücksichtigt werden. Die Ergebnisse und 

Beiträge werden derzeit verarbeitet und analysiert. Anfang des nächsten Jahres sollen 

weitere Informationen über die nächsten Schritte und Entwicklungen veröffentlicht 

werden. 

Für weitere Informationen, Rückmeldungen, Vorschläge oder andere Wünsche zu den 

Thema, wenden Sie sich bitte am besten per E-Mail an den Nachhaltigkeitsmanager, 

Herr Dr. Adesipo (a.adesipo-bauplanungsamt@lkspn.de/+49 3562 986-16115) oder 

Herrn Brase (t.brase-bauplanungsamt@lkspn.de / +49 3562 986-16103), oder Frau 

Küchler (l.kuechler-bauplanungsamt@lkspn.de / 16109). 
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